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«Witze und Cartoons sind Teil eines jeden Mainstream-Magazins – vor allem in 
Magazinen wie dem New Yorker oder Playboy. Sie nehmen prominenten Platz ein,
befinden sich beim Editorial und den Werbe-Anzeigen, dem Inhaltsverzeichnis 
oder den Leserbriefen. Sie sind Teil des Layouts und Teil der ‹Lesenswürdigkeiten›
und Gags. Manchmal sind sie politisch, manchmal machen sie sich nur über das
Alltagsleben lustig. Und immer wieder mal treiben sie Leute auf die Strasse, um zu
protestieren, Botschaften zu stürmen und Leute zu töten.» Richard Prince

Richard Prince (geboren 1949) gehört seit den 1980er-Jahren zu den einfluss-
reichsten künstlerischen Stimmen Amerikas und der internationalen Kunstwelt. 
Er arbeitet mit Bildmodellen und -material aus dem öffentlichen Informationsfluss, 
aus der Werbung, aus Magazinen und Büchern. So zum Beispiel in seinen wieder-
kehrenden Verwendungen des Cowboy-Bildes aus der Marlboro-Werbung oder 
seinen Joke-Paintings, in denen er die immer wieder gleichen abgegriffenen Witze
für immer wieder neue Bilder verwendet. Prince greift gesellschaftliche Klischees
und den unseren Vorstellungen und Handlungen zugrunde liegenden kulturellen
Mainstream auf. Er reflektiert diese Vorgaben mit seinen künstlerischen «Wieder-
holungen» in Malerei, Fotografie und Objekten und führt sie uns so entblössend 
vor Augen.  Beatrix Ruf, Kuratorin 






















































































































































































































